
Ausflug zum Monte Piano 

Die Klassen 3C und 3B begaben sich am Monte Piano auf eine Reise 
durch die Geschichte.  
 

Am 10.10.2023 machten die Klassen 3C und 3B der Mittelschule Olang eine 

interessante Wanderung auf den Monte Piano. Von einem fachkundigen 

Wanderführer und den Lehrpersonen wurden den Schülern*innen viele 

interessante Fakten zur hochalpinen Flora und Fauna sowie zum Ersten Weltkrieg 

nähergebracht. 

Morgens um 08:15 Uhr trafen sich die Schüler*innen der beiden Klassen und ihre 

Lehrpersonen am Bahnhof von Olang. Nach einer kurzen Zugfahrt trafen die beiden 

Klassen in Toblach auf den aufgeweckten Führer, der sie schon erwartete. Nun 

konnten die Ausflügler eine Fahrt mit dem Bus durch das wunderschöne 

Höhlensteintal genießen. Für so manch einen war es die erste Fahrt in dieses Gebiet.  

Nachdem der Bus den Dürrensee passiert hatte, bog er zum Misurinasee ab und 

machte sich von dort auf zum Lago d‘Antorno. Die Schüler durchwanderten einen 

lichten Lärchenwald und konnten nun schon die Drei Zinnen in der Morgensonne 

genießen. Die Gruppe erklomm das Hochplateau des Monte Piano über eine gut 

ausgebaute, aber relativ steile Schotterstraße. Die beiden Klassen legten dann an der 

Kapelle für die Gefangenen des Ersten Weltkrieges eine Rast ein. Der Wanderführer 

erklärte ihnen, welch schreckliche Szenen sich auf dem Hochplateau vor über 100 

Jahren abspielten. Allein an der Front zwischen Österreich-Ungarn und Italien fielen 

über 14.000 Soldaten. 

Als die Gruppe den höchsten Punkt des Hochplateaus erreichte, waren die 

Schüler*innen überwältigt vom Bergpanorama, das ihre Heimat ihnen bot. Es 

wurden zahlreiche Schützengräben überquert und am Ostende des Berges konnten 

die Schüler*innen in einige Stollen absteigen. Dazu mussten sie eine mit Draht 

gesicherte Passage queren. 

Den Rückweg zum Lago d‘Antorno füllte der Wanderführer mit einem Vortrag über 

die heimische Natur und den Ersten Weltkrieg. Müde, aber mit vielen interessanten 

Eindrücken im Gepäck begaben sich die Schüler*innen in den Bus und machten sich 

auf den Rückweg.  
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